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Sekretariat Studiengang
Wirtschaftsingenieurwesen
Waldhausweg 14, B-1-11
66123 Saarbrücken

Andrea Kirsch
Telefon: (0681) 58 67-576
E-Mail: fbwi@htw-saarland.de
Täglich von 9.00 - 11.30 Uhr 

Studienberatung
(Voraussetzungen, Studieninhalte, Verlauf)
Prof. Dr.-Ing. Dieter Arendes
Waldhausweg 14, Raum B-1-03
Telefon: (0681) 58 67-576
E-Mail: dieter.arendes@htw-saarland.de

Fachschaft Wirtschaftsingenieurwesen
Telefon: (0681) 58 67-580
E-Mail: fswi@htw-saarland.de

Studierendensekretariat der HTW
(Studienplatzvergabe)
Goebenstrasse 40
Telefon: (0681) 58 67-115 / -116
Telefax: (0681) 58 67-151
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 11.30 Uhr,
Mi 13.30 - 16.00 Uhr 

Praktische Studienphase
Dipl.-Kffr. Annemarie Philippi
Telefon: (0681) 58 67-535 
E-Mail: aphilippi@htw-saarland.de

www.htw-saarland.de

Bachelor-Studiengang
Wirtschafts-
ingenieurwesen

Wirtschaftliche Fächer
• Allgemeine BWL
• Buchführung und Bilanzierung
• Logistik
• Marketing

Ingenieurwissenschaftliche Fächer
• Konstruktions- und Fertigungstechnik
• Technische Mechanik
• Werkstofftechnik
• Physik

Mathematik und Informatik
• Mathematik, Statistik
• Grundlagen der Informatik
• Operations Research

Sprachen, Kommunikation und
Praxiskompetenzen 

• Fremdsprachen
• Kommunikation

Wirtschaftswissenschaftliche Fächer
• Volkswirtschaftslehre 
• Controlling
• Wirtschafts- und Privatrecht

Ingenieurwissenschaftliche Fächer
• Automatisierungstechnik
• Elektrotechnik
• Verfahrenstechnik

Sprachen, Kommunikation und
Praxiskompetenzen 

• Wissenschaftliches Arbeiten
• Projektarbeiten

Wahlpflichtmodule 
• Produktion
• Managementsysteme
• Informationsverarbeitung
• Unternehmensführung
• Energie

Praxisphase
Fallstudie (fachübergreifend)

Bachelor-Arbeit
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Der Praxisbezug des Stu  diums wird noch einmal be -
sonders durch die Ab sol vie rung der praktischen Stu -
dien phase un ter       strichen. Während dieser Phase
gehen die Stu die renden (6 Monate, plus 3 Monate für
Ba chelor arbeit) in ein Unter  nehmen ihrer Wahl, wo
sie als nahezu fertig ausgebildete Wirtschafts inge -
nieure bereits verantwortungsvolle Aufgaben felder
übernehmen können. 

Und keine Angst: Falls jemand auf eigene Faust kein
Unternehmen findet, der Fachbereich hilft wei t er!

Besonders reizvoll ist es für immer mehr Stu die rende,
die praktische Studienphase im Ausland zu absolvie-
ren. Die Verbindungen reichen mittlerweile von Kali -
for nien bis Südafrika, wobei natürlich auch Frankreich
nicht zu vergessen ist.

BEGEHRTE ALLESKÖNNER WEG ZUM STUDIUM PRAKTISCHE STUDIENPHASE

Wem das Studium des Wirtschaftsingenieurwesens
noch nicht alles abverlangt hat, der kann an der HTW
oder anderen Hochschulen zusätzlich einen von vie-
len Master-Abschlüssen machen. Seit Sommer se -
mester 2008 wird an der HTW der Master-Stu dien -
gang Wirtschaftsingenieurwesen angeboten. Er bie-
tet die Möglichkeit, sich in industrieller Produktion
oder Netzwirtschaft zu vertiefen. Dabei bleibt immer
der interdisziplinäre Charakter des Masters erhalten.

Der Master dauert 3 Semester und kann auch in
Teilzeit (berufsbegleitend) in 6 Semestern absolviert
werden.

MASTER-STUDIENGÄNGE UND PROMOTION

Der Weg zum „Bachelor of Science Wirtschaftsinge-
nie ur  wesen“ führt über ein kurzes, praxisorientiertes
Stu  dium. Allgemeine Hochschulreife oder die Fach -
hoch schulreife sind Voraussetzungen für die Zu lassung
zum Studium des Wirtschafts ingenieur wesens an der
Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes. 

Der Übergang von der Schulbank zur praxisnahen
Hoch  schule wird durch ein technisches Industrie prak -
ti kum erleichtert. Das Praktikum (min. 8 Wo chen)
muss spä testens bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Se -
mesters voll ständig abgeleistet werden. Da be reits in
den Vorle sun  gen der ersten Semester Bezug auf das
tech nische Prak tikum genommen wird, ist das Ab leis -
ten des kompletten Praktikums vor Studien beginn drin  -
gend anzuraten. Bei Fragen dazu steht Ihnen die Stu  -
dienberatung des Fachbereichs gerne zur Verfü gung!

DAUER UND AUFBAU DES STUDIUMS

Das in der Regel siebensemestrige Studium des
Wirt     schaftsingenieurwesens gliedert sich in ein
Grund- und ein Hauptstudium.

Morgens Betriebswirtschaftslehre, anschließend Werk         -
stoff technik und nachmittags Informatik und Tech    ni -
sches Zeichnen: Bereits von Beginn des Stu diums an
wird ein breites Spektrum an technischen und wirt -
schaft lichen, praxisorienterten Modulen angeboten,
wie etwa:

� Konstruktionstechnik und CAD
� Werkstofftechnik und Fertigungstechnik
� Investition und Finanzierung
� Wirtschafts- und Privatrecht
� Informatikgrundlagen und Wirtschaftsinformatik

Durch eine große Auswahl an Wahlfächern und durch
Projektarbeiten, sowie eine fachübergreifende Fall stu -
die wird es dem Einzelnen ermöglicht, seinen indivi-
duellen Schwerpunkt selbst zu wählen. Zusätzlich wer-
den damit Soft-Skills wie Teamfähigkeit, Enga ge ment
und die Fähigkeit zu eigenverantwortlichem Ar bei ten
gestärkt, die von den Absolventinnen und Absolventen
in immer stärkerem Maße gefordert werden.

Wegen der dargestellten Breite der Ausbildung und
der vielfältigen Einsatzgebiete sind die Berufschancen
für Wirtschaftsingenieure sehr gut.

Egal, ob am Arbeitsmarkt gerade Betriebswirte, Inge -
nieure oder Informatiker gefragt sind: die Wirt schafts -
ingenieurin und der Wirtschaftsingenieur haben
immer gute Karten!

BERUFSCHANCEN

Wirtschaftsingenieure sitzen nicht zwischen, sondern
auf zwei Stühlen. Als analytisch denkende Ingenieure
und gleichzeitig marktorientierte Kaufleute schaffen
sie die Verbindung zwischen zwei Welten. 

Dadurch, dass sie die Welt immer aus zwei Blick -
winkeln sehen, sind Wirtschaftsingenieure und -inge-
nieurinnen die „Teamworker” unter den Ingenieuren.
Weltweit agieren, aktiv die Zukunft vor Ort mitgestal-
ten – Sprachkenntnisse sind dabei genauso wichtig
wie das Einfühlungsvermögen in fremde Kulturen und
Mentalitäten.

Die Welt nicht mit „Scheuklappen“ sehen – Fach -
wissen bedeutet für Wirtschaftsingenieure und -inge-
nieurinnen mehr als die Spezialisierung in einem
Gebiet.

Spezialist oder Allrounder – Wirtschaftsingenieure
und -ingenieurinnen lösen draußen in der Praxis
unterschiedlichste Aufgaben. 

Die folgende Auswahl von Abschluss-Arbeiten aus der
Praxis zeigt, dass den Studierenden der Fachrichtung
Wirtschaftsingenieurwesen der HTW nach dem Stu -
dium viele Türen offen stehen:

� Entwicklung eines Systems zur Kapazitätspla-
nung in der Prototypen- und Serienproduktion

� Erstellung eines Energieversorgungskonzeptes 
für eine Schule, eine Sporthalle und ein 
Altenheim

� Optimierung des Härteprozesses in der Kurbel-
wellenfertigung in einem Motorenwerk

� Erstellung von Logistik- und Lagerkonzepten in 
der Automobilindustrie

� Insourcing versus Outsourcing der Transport-
logistik eines Elektronikunternehmens

� Problematik einer Unternehmensgründung im 
mittelständischen Bereich

� Automatisierte Konstruktion von Hydraulik-
pumpen mit dem 3D-CAD-System Pro/Engineer


